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Die Bedeutung des Doppeltarifs
Obgleich wie ſchon im heutigen Morgenblatt gemeldet von

einigen Seiten beſtritten wird daß h der preußiſchen
nd der Reichsregiernng abweichende Meinungen über die
Zweckmäßigkeit den kommenden Handelsvertrags Verhandlungen
einen Doppeltarif zu Grunde zu legen beſtanden haben oder
beſtehen erhält ſich doch in parlamentariſchen Kreiſen das
Geriücht daß die Entſcheidung bereits zu Gunſten des
Doppeltarifs gefallen ſei Allerdings follen nicht für
alle Poſitionen des Zolltaxifs Doppelſätze aufgeſtellt werden
ſondern nur für die wichtigeren Agrarprodukte Man ſpricht
davon daß Graf Poſadowsky der in der Reichsregierung dem
Grafen Bülow ebenſo über den Kopf zu wachſen beginnt wie

exx v Miquel in Preußen den agrariſcheit Doppeltarif alsReegingeverlag durchgeſetzt habe nud zwar mit Zolkſähen

von 6 und 8 M pro Doppel Centner für Weizen
und 5 und 7 M für Roggen Findet vieſe Vorlage im
Bundesrath Zuſtimmung woran wenn Prenßen ſich dafür
erklärt kann zu zweifeln iſt ſo werden unſere Agrarier dieja gewwerbömaßig unzufrieden ſind die Minimalſätze gewiß für

viel zu niedrig erklären Da ſie der Schwächlichkeit der Re
gierung den Doppeltarif abgetrotzt haben ſo werden ſie auch
nicht daran verzweifeln noch höhere Minimalſätze durchzu
drücken Sollte ihnen das aber nicht gelingen ſo wird ihr
Beſtreben keine neuen Handelsverträge zuſtande kommen zu
laſſen nur um ſo eifriger werden Scheilern die Haudels
vertragsVerhandlungen ſo tritt ja von ſelbſt der Maximalſatz
ein Man würde alſo dann mit 70 bezw 80 M Zoll für
die Tonne Brotgetreide zu rechnen haben und das würde
wenigſtens vorläufig den Wünſchen unſerer Agrarier
genügen

Gegen den Doppeltarlf iſt ſachlich berelts fo viel geſagt
worden daß weder eine wiſſeuſchaftliche noch eine praktiſche
Rechtfertigung deſſelben möglich iſt Es mögen hier nur noch
einmal zwei Geſicht spunkte hervorgehoben werden welche
als die in erſter Linie ausſchlaggebenden angeſehen werden
müſſen Das Weſentliche beim Abſchluß von Handelsverträgen
iſt daß man Verhandlungsobjekte hat alſo Zollſätze die man
och halten oder herabſetzen kann je nachdem der Gegner
onzeſſivnen macht oder übertriebene Fordernugen ſtellt Es

kommt alſo in ren Grade darauf an wie hoch die an
fänglichen diesſeitigen Forderungen ſind als vielmehr darauf
daß man ſie je nach der Sachlage verändern kann Dieſe
Möglichkeit aber welche die Grundlage aller Verhandlungen
bilden ſollte wird durch den Doppeltarif grundſätzlich aus
geſchloſſen

Die Gefahr die hierin liegt bleibt die gleiche einerlei ob
der Doppeltarif für alle Poſitionen oder nur für die land
wirthſchaftlichen wird Jedermann weiß daß ein
nicht urnveſentlicher Theil der Konzeſſionen welche Deutſchland
bei dem Nenabſchluß von Handelsverträgen zu machen hat auf
landwirthſchaftlichem Gebiete liegen kann Auch auf dieſem
Gebiet muß verhandelt und gehandelt werden können wenn
überhaupt Verträge zuſtande kommen ſollen Mit Konzeſſiouen
welche lediglich auf induſtriellem Gebiete liegen würden wir
das Jntereſſe welches Rußland Oeſterreich Amerika Jtalien
an dem Abſchluß ſolcher Verträge haben können in ſo hohem
Maße ſchwächen daß wir mit keinem dieſer Länder zu einem
brauchbaren Vertrage kommen Durch den Doppeltarif für
land wirthſchaftliche Erzeugniſſe würde man gerade diejenigenPoſitionen von den Verhandlungen qusſchließen an welchen

dieſe Länder das Hauptintereſſe haben für welche unſere Unter
händler am meiſten der freien Hand bedürfen

Als zweiter Geſichtspunkt ſei hervorgehoben daß die
Regierung wenn ſie ſich bereits jetzt guf einen Doppeltariffeſtlegt ſich ſelbſt die Hände ſür die Verhandlungen bindet

Sie giebt jetzt ſchon ein Recht aus ihrer ſenn welches ihr
nach Ablauf von zwei oder drei Jahren höchſt werthvoll er
ſcheinen kann und wahrſcheinlich erſcheinen wird Jnnerhalb
dieſes Zeitraumes kann ſich die geſammte Wirthſchaftslage der
artig verändern daß viele der jetzt getroffenen Dispoſitionen
für jenen Zeitpunkt nicht mehr zutrefferid ſind die Regierung
beglebl ſich alſo ohne Noth ihres wichtigſten Rechtes in der
ganzen Handelspolitik und beraubt ſich dadurch im voraus
ihrer Aktionsfähigkeit für ſpäter Es iſt begreiflich daß der
Bund der Landwirthe die gegenſeltige für ihn günſtigepolitiſche Konſtellation in dem Sſuue auszunntzen wünſcht daß

er ſeine Intereſſen ſchon jetzt ſicher ſtellt Aber es wäre un
begreiflich wenn die verbündeten Regierungen ſchon jetzt auf
die Freiheit ihrer Bewegung verzichten und das Ausland ſchon
ſeht in die Lage ſetzen wollten ſeine Vorbereitungen für den
Fall zu treffen daß eine Einigung nicht zuſtande käme
wänal beiden Geſichtspunkte ſind ſo weſentlich daß man im

Doppeltarif abſehen ſollte Sogar vor jedem Verſuch mit
den Befürwortern des Doppeltarifs einen Kompromiß zu
ſchließen muß nachdrücklichft gewarnt werden Anch eine nur
e weige Feſtlegung in irgend einer Hinſicht wird unſere

erbändler von vorn herein gegenüber dem Auslande in
eine ſchwächere Poſition ſeizen weil dieſelbe von vornherein ge
indene Matſchroite haben weil Jn und Ausland dieſe
darſchronte kennt

di M der Doppeltarif aber erſt einmal angenomuten ſo kann
d t n der Selbſtändigkeit auf ſeilen der Regierung
ſacht nichts wieder welt gemacht werden Sie hat alsdann
v die Leitung der Veriragsverhandinngen ans der Hand
v en und iſt unr noch Mandalar der Jntereſſengruppen

W die Zollſätze des Doppeltgrifs durchgedrückt haben
Mi benle bereils die bloße Ausſicht hierauf auf unſere

ontrahenten wirkt zeigt folgende Auslaſſung des vertrags

tage auf jeden Fall von einer Bindung durch den

dlichen Popolo Romano in Rom welcher ſchreibt
vSollte in Deulſchland der unglückſelige Gedanke des Maximal

und Minimaltarifs wie in Frankreich die Oberhand gewinnen
ſo daß man bei Belaſtung unſerer landwirthſchafllichen Produkte
nicht unter das Minimum mehr herunkergehen könnte dann
wäre es Pflicht der italieniſchen Regierung durch ſofortige
Einleitung von entſprechenden Verhandlungen dieſe große Gefahr

zu beſchwören t
Deutſches Reich

Salus publiea
Der Satz salus publica summa lex est den der Prinz

regent von Bayern feiner Namensunterſchrift auf den für dle
Miulſter beſtimmten Bildern beigefügt hat mußte wie wir ſchon
dieſer Tage erwähnten an das Kalſerwort Suprems lex rogis
voluntas erinnern
thümlichen Vorausſetzung ausgegangen der Wahlſpruch des
Prinzregenten habe gelautet Salus publlca summa lex estol
und hatten dazu bemerkt Wir wiſſen nicht ob letztere Angabe
zutrifft möchten es aber eigentlich kaum glauben denn gerade
beim Prinzregenten könnte die Sache mißdeutet werden weil
mit Bezug auf ihn der Kalſer ſeiner Zeit bekanntlich in das
goldene Buch der Stadt München dle Worte geſchrieben hat
regis voluntas alſo nicht salus publica suprema lex estol
Der Münchener Allg Ztg kommt nun dieſe Kontroverſe ſehr
gelegen um dem Kaiſerworte aus dem Jahre 1891 eine
neue Deuntung zu geben

Der Zweifel des Hamburger Blattes iſt bekanntlich un
begründet ſchreibt ſie der Prinzregent hat die den Miniſtern
geſchenkten Bildniſſe in der That mit dem Spruche verſehen
Salus publica summa lex est nicht esto Dagegen hat das
Hamburger Blatt recht mit einer weiteren Feſtſtellung und
zwar mit der daß die Einzeichnung des Kaiſers im goldenen
Buch der Stadt München ſich auf die bayriſchen Herrſcher
bezieht Das iſt bald nach der Einzeichuung ſchon feſtgeſtellt
worden aber offenbar vielen nicht bekannt geworden oder wieder
aus dem Gedächtniß enlſchwunden Souſt würde man uicht ſo
zahlreichen unzutreffenden Auslegungen des kaiſerlichen Wortes
begegnen Die meiſten glauben der Kaiſer habe ſeinen
eigenen Willen als oberſtes Geſetz hinſtellen wollen Dagegen
ſpricht ſchon Ort und Anlaß der Niederſchrift dagegen ſpricht
aber auch die Wahl des Wortes rogis es wäre wunderbar
geweſen wenn der Kaiſer in München ſich als rex bezeichnet
hätle Auf den wahren Sinn des Spruches konnnt man wenn
man die voluntas regis auf den bayeriſchen Könlg den
bavriſcheu Regenten beziebt ſo verſtanden erhebt das
Wort die Mahnüng zunächſt an die Münchener ihren Willen
mit dem der bayriſchen Herrſcher zu ldentifiziren letzteren alſo
vertrauensvoll gelten zu laſſen So erweiſt ſich das Wort als
eine Huldig ung an dos bayriſche Herrſcherhaus und an den
Regeunten deſſen Gaſt der Kaiſer damals war Der Regent
nun hat ſich durch die lakelniſche Unterſchrift unker ſein Bild
zu der Geſinnung bekannt daß das öffentliche Wohl höchſtes
Geſetz iſt Die meiſten werden die lateiniſchen Worte für ein
Citat aus einem alten Schriftſteller halten das ſind ſie in
der angewendeten Form nicht doch klingen ſie an Cicero de
legibus 3 8 8 salus populi suprema lex esto Es iſt nur
natürlich daß dem Zeitungsſchreiber der ſich der vielen Er
örterungen erinnert zu denen die Eintragung des Kaiſers in
das goldene Buch bis auf heute von der Preſſe verwerthet
worden iſt beim Leſen des Spruches des Prinzregenten auch
der ſrühere Sinnſpruch des Kaiſers im Ohr klingt Möglich
iſt jedoch daß der Prinzregent ſelbſt ſich daran gar nicht er
innert hat Genug der egent hat den Spruch gewählt und
er hat ihn gewählt weil er ſeine Ueberzeugung wiedergab
weil er ausdrückte was in einem 80jährlgen Leben Richtſchnur
ſeines Handels geveſen iſt was ſeinen Mitärbeitern den Mi
niſtern auch hinfort Richtſchnur ſein ſoll Und wie verhält ſich
der Wahlſpruch des Regenten dem Sinne nach zu dem des
Kalſers Stchen ſie in einem inneren Widerſpruch zu ein
ander Nichts weniger als das Der Kalſer weiſt durch ſelnen
Merkſpruch München und das Bayernland zu Treue und Ge
horſam gegen den Willen des Herrſchers an dieſer ſelbſt nun
als authentiſcher Jnkerpret bekennt daß ihm das gemeine
Beſte höchſtes Geſetz iſt Möge immer ſo ſagen wir beides
vereinigend das gemeinſame Beſte und der hierauf
gerichtete Wille des Herrſchers wie bei uns in
Bayern ſo überall im Reiche oberſtes Geſetz
n Dann wird es um Land und Reich wohl beſtellt
ein

Es iſt eine beachtenswerlhe diplomatiſche Geſchicklichkeit welche
aus dieſer Deutung fpricht Auffallend iſt jedoch und darüber
wird das vom Grafen Bülow offiziös bedlente Blatt nicht
binweg können daß erſt nach vollen 10 Jahren der Verſuch ge
macht wird einem Kaiſerworte das als es niedergeſchrieben
und bekannt wurde viel und lange kommentirt worden iſt und
zum Theil ſcharfe Kritiker fand eine Tendenz zu geben für
welche im Grunde genommen ſchon damals alle Veranlaſſung
vorgelegen haben dürfte Wir fürchten daß der wahrſcheinlich
im Auſtrage des Reichskanzlers geſchriebene Artikel wenig
aläublige Leſer finden wird

Präſidentſchaftliche Entgleiſungen

Der niemals blaß werdende Herr von Frege ſcheint jrtzt
die Geduld aller Parkeien natürlich mit Ausnahme der kon
ſervativen die ihn auf den Schild erhoben hat erſchöpft zu
baben Das letzte Bravourſtück des Vicepräſidenten der über
elne Regierungsforderung abſtimmen laſſen wollte trotzdem ſie
von der Budgelkomnuilſſion geſtrichen war iſt ſelbſt der Köln
Zta, zu ſtark Das nallonalliberale Blatt ſchreibt unter der
obigen Spitzmarke

Jn den Kreiſen derjenigen Reichstagsabgeordueten welchenodd ſo viel Pflichtgefühl haben daß ſie regelmäßiger an den
Reichstagsberathungen theilnehmen haben die fortgeſetzten
Entgleiſungen des Erſten Vicepräſidenten Dr v Frege
Weltzien bek der parlamentariſchen Geſchäftsleitung leb
haſten Anſtoß erregt Verantwortlich für dieſe Ent
gleiſungen iſt neben dem Pr v Frege ver ein Amt über
nommen hat dem er nicht e gewachſen iſt vor
allem die deutſchekonſervallwe Yelchstagsfraktion die den
Poſten des Erſten Vicepräſidenten zu beſetzen hatte und durch

a

Die Hamb Nachr waren von der irr

ihre Wahl ſich das Zeugniß ausgeſtellt hat daß ſelbſt ebeſten aller dieſen Poſten nicht auszufüllen hettthlent 4

Das Blatt zieht dann eine Parallele zwiſchen der Geſchäfts
führung des Herrn von Frege und der des Grafen Valleſtrem
die natürlich trotz der in der letzten Zeit öfter an den Tag ge
tretenen Nervoſilät des letzteren ſehr zum Schaden des konſer
vativen Vanklerſohnes ausfallen muß So ſchreibt das Blatt

Graf Balleſtrem iſt ſo pflichttren daß er nahezu alle
Sitzungen des Reichstages von Anfang bis zu Ende der
großen geiſtigen Anſpannung die der Vorſitz namenklich bei
den häufigen Reden der ſozialdemokratiſchen und ſonſtigen
extremen Abgeordneten gemeint ſind wohl die Herren von der
agrariſchen Spezles erfordert mit beneidenswerther Llusdauer
und Friſche leitet Er pflegt nur in der Stunde zwiſchen
3 und 4 Uhr ſich ablöſen zu laſſen Es kann unmöglich zuſeiner Beruhigung beitragen wenn er ſich ſteis darau geht
halten miß raſch wieder einzuſpringen falls ſeinem erſten
Vertreter wieder einmal die Zügel aus der Hand gefallen ſind
Angeſichts dieſer Vorgänge ſollte die deulſch konſervative
Fraktion doch endlich die Entſchlußkraft finden ihren
verehrten Fraktionsgenoſſen von der drückenden
Laſt der auf ihm ruhenden Präſidialgeſfchäfte zu
befrelen Der jüngſte Wechſel im Vorſiß der Budget
kommiſſion iſt doch auch ohne jede Aufregüng und Veun
ruhigung glatt vollzogen worden Schließlich bleibt nur noch
die Hoffnung übrig daß nachdem jüngſt das wichtige Ehren
amt des Herrn v Frege als elnes fürſtlich reußiſchen Kammer
herrn vor der größeren Oeffentlichkeit enthüllt worden iſt es
dem Fürſten Reuß ä L gefallen möge ſeinen vortrefflichen
Kammerherrn für die weitere Dauer der Reichstagsſihung
zur Dienſtleiſtung an den fürſtlichen Hof zu berufen

Wir erwähnten ſchon vor einiger Zeit daß Herr v Frege man
datsmüde iſt Jm Jntereſſe der glatten Verhandlungen im
Relchstage und des durch die Unfählgkeit ſeines Stellvertreters
ſtark überbürdeten erſten Präſidenten wäre zu wünſchen daß der
Favorit der Konſervatlven ſeinen Plan recht bald wahr machte
Er vermag doch nur humoriſtiſch zu wirken

Politiſches
Die Konfervat Monatsſchriſt hatte das Duell ein Symbol

des allein und ewig vollgiltigen Opfers Jeſu Chriſti genannt
Dieſe Blasphenle iſt ſelbſt dem Ev Prot Kirchenbl zu vlel
denn es frägt Und das ſoll konſervatives rechtgläublges und
alleinberechtigtes Chriſtenthum fein Unſeres Erachtens hätte
Veranloſſung vorgelegen die Frage noch ganz anders zu formu
liren denn eine größere Geſchmackloſigkelt iſt ſelten zu ver
zeichnen geweſen Und das ſeitens einer Preſſe die jede Gelegen
heit benutzt um ſich als Verfechterin des Chriſtenthums und der
kirchlichen Geſinnung aufzuſplelen

Nach dem Großherzog von Heſſen der ſich kürzlich
in recht freimüthiger Weiſe mit einem Sozialdemokraten lange
Zeit unterhalten hatte und trotz des damals ſeitens der Berl
N verzapften beweglichen Hinweiſes auf den badlſchen
Aufſtand hat nun auch der Großherzog von Baden ein
beſonderes Jutereſſe für die arbeltende Klaſſe und ihre Lebens
lage an den Tag gelegt Die Frankf Ztg weiß zu berichten
daß er ſich dieſer Tage einen Vortrag von dem Hochſchul
profeſſor Dr Tröltſch halten ließ der die wirthſchaft
lichen Fortſchritte der arbeitenden Klaſſe be
handelte Von ſolchen kathederſozialiſtiſchen Anwandlungen bis
zum Zukunftsſtaat mit dem Großherzog an der Spißte iſt s nach
Anſicht unſerer Scharfmacher natürlich nur noch ein Schritt
und ſie werden dieſe Gelegenheit zu neuen Jeremiaden über die

Gefährdung des Vaterlandes nicht unbenutzt vorübergehen
laſſen Jrgendwelchen praktiſchen Erfolg als den ſich lärherlich
zu machen dürften ſie damit aber kaum erzielen

Durch den Vorfall auf dem Duisburger Bahnhof wo die
Rufe Eduard raus laut wurden iſt der König von Eng
land aügenfällig verſtimmt worden er hat ſich aber mit der
von den deutſchen Behörden bellebten Skraſverſetzung des
Stationsvorſtehers in Duisburg wenig einverſtanden erklärt da
er des Glaubens iſt daß der betreſfende Beantte ſicherlich alles
vermieden hätte was eine ſolche Demonſtration beſördern
konnte wenn ihm dies möglich geweſen wäre Jſt denn hierauf
die Verſetzung zurückgenommen worden

Volkswirthſchaftliches
Der Rheiniſche Bauernbund geht in feinen Zolltartf

forderungen gleich aufs Ganze Jn einer Verſammlung des
Rheiniſchen Banernbundes zu Geldern wurde nach der Germn
eine Reſolution angenommen welche entſprechende Zölle auf
Milch Käſe und andere Produkte verlangt insbeſondere
aber fordert eine Erhöhung der Getreidezölle in
Mindeſtpreiſe für Weizen von 20 Roggen 16 Gerſte und Hafer
15 M per Ctr Agrariſche Habgier iſt eben unerſättlich

Schule und Kirche

Der Landesverein preußiſcher Volksſchul
lehrerinnen hat an den Kultusminiſter eine Eingabe
gerichtet die eine Reviſion der Ausführung des
i en äehkhe vom 3 März 1897 verlangtDieſes Verlangen wird mit den Mängeln die bei der Aus
führung des Geſetzes durch die Gemeinden zu Tage getreten
ſind und von denen die Lehrerinnen noch mehr hetroffen werden
als die Lehrer begründet
folgende Forderungen

a Jn Oſtpreußen wo ein Grundgehalt von 790 M ulcht
die geſetzlich zuläfſige Ausnahme ſondern die Regel bildet ſoll
eine entſprechende Erhöhung des Grundgehalts herbeigeführt
werden Alle Lehrerinnengrundgehälter welche unter der
Norm des Geſetzes das heißt unler 75 Tten vom Lehrec
grundgehalt ſtehen ſollen auf dieſen Mindeſtſatz gebracht
werden e Jn nahe zufammen liegenden Orten mit gleichen
Theuerungsverhältniſſen ſollen die großen Unterſchiede in der
Beſoldung ausgeglichen werden 9 Alle Mieibs
entſchädigungen der Lehrerinnen welche geringer
ſind als die des unverheiratheten Lehrers ſollenals unzuläſſig be

m einzelnen erheben die Lehrerinnen

zeichnet werden vielmehr ſoll die er nd Lehrerin
ſo normirt werden daß ſie dem örtlichen Miethsprelte



für zwei Zimmer und Küche kbalſächlich entſpricht Bei
den Dienſlwohnnngen der Landlehrerinnen aber ſoll die
Gemeinde zur Gewährung der vorſchriſtsmäßigen Räume
und Herſtellung einer Küche angehalten werden e Lehre
rinnen welche Angehörige bei ſich aufgenommen
haben zu deren Unterhalt ſie geſchlich verpflichtet ſind ſoll
die volle Miethsentſchädigung des verheiratheten
Lehrers gewährt werden H Jn allen Fällen wo für den
Lehrer über den Mindeſtſotz der Alters zulage hinans
gegangen wird iſt die Gemelnde anzuhalten das gleiche auch
ſür die Lehrerin zu thun Und ſchließlich g bei der Reviſion
der Lehrerinnenhöchſtgehälter ſollen die Gemeinden
angewieſen werden das im Geſetz enthaltene Mindeſtverhällniß
zu beachten und alle Lehrerinnenhöchſtgehälter welche unter
75 Prozent vom Lehrerhöchſtgehalt beiragen anf die Höhe zu
bringen

Der Landeskverein hofft für die Erfüllung ſeiner Wünſche guf die
ünſtige Finanzlage des preußiſchen Staates Dieſe günſtige
itnation iſt allerdings da doch wie die Erſahrung lehrt haben

unſere Kulinraufgaben von dem Migquel ſchen Goldſegen bisher
nur wenig proſilirt Wir warnen daher die Lehrerinnen
organiſation vor jeglichem Optimismus an deſſen Stelle viel
Geduld und Ansdauer treten müßte Bei allen Forderungen
von Gehaltsanfbeſſerungen die an die Adreſſe des Finanz
miniſters gerichtet ſind muß man ſich das Wort des Mephiſto
Du mußt es dreimol ſagen ſchon zur Regel machen Nur

ſletes Wiederholen des überaus berechtigten Verlangens kann zum
Ziele führen

Zuſolge Mittheilungen ans Weimar ſind ſicherem Ver
nehmen nach z Z Verhandlungen im Gange die den Eintritt
des durch ſelne liberalen Anſchanmngen und die deshalb vor
etwa I Jahren erſolgie Maßregelung in Osnabrück be
kannten Paſtors Weingart in den Dienſt der
weimariſchen Landeskirche bezwecken Ein Patronals
herr hat ihn ſich zum Paſlor ſeiner Patronatsſielle aus
erſehen Ob der Großh ſächſ Kirchenrath dieſen Vorſchlage ſeine
Genehmigung ertheilen wird iſt freilich noch nicht zu ſagen da
erſtlich im Weimariſchen noch ein ſtarker orthodexer Wind
weht und ſich andererſeits bei genannter Behörde ebenſo eifrige
Freunde wie energiſche Gegner Weingart s befinden

Verwaltung und Nerhtspſlege
Den Vorſtehern der Kliniken Polikliniken und

ſonſtigen Kraukenheilanſtalten iſt wie der Berliner
Volks Ztg mitgetheilt wird eine Anweiſung des Kultus

miniſter s zugegangen wonach mediziniſche Eingriffe
zu anderen als diagnoſtiſchen Heil und Jmmnmiſirungszwecken
auch wenn die ſonſtigen Vorausſetzungen für die rechtliche und
ſittliche Zuläſſigkeit vorliegen doch unter allen Umſtänden dann
ausgeſchlofſen ſind wenn 1 es ſich mm eine Perſon handelt
die noch müinderjährig oder ans anderen Gründen nicht
vollkommen geſchäftsfähig iſt 2 die betreſſende Perſon
nicht ihre Zuſtimmung zu dem Eingriff in unzweidentiger
Weiſe erklärt hat 8 dieſer Erklärnng nicht eine ſach gemäße
Belehrung über die aus dem Eingriſf möglicherwelſe hervor
gehenden nachtheiligen Folgen vorausgegangen iſt Gleichzeitig
hat der Miniſter noch beſllumt daß Eingriſfe dieſer Art nur
von dem Vorſteher der betreffenden Krankenanſtalt ſelbſt oder
mit ſeiner beſonderen Genehmigung vorgenommen werden
dürſen

Ein Urtheil von außerordentlicher Tragweite inſoſern als
es eine Pflicht des Unternehmers ſeſiſtellt Arbeits
willige gegen eiwaige Ausſchreitungen von Streiken
den zu ſchützen hat kürzlich das Agchener Gewerbegericht
gefälll Der Thatbeſtand war ſolgender

Wegen Lohndifferenzen hatten ſelnerzeit bei dem Taoges
bruche im Wurmthale beim Unternehmer Hn eine Anzahl
Lente nicht mehr gearbeitet Unter dieſen befand ſich guch der
Arbeiter Wd Dieſer erklärte er habe arbeiten wollen ſei
aber durch die drohende Haltung der anderen abgehalten
worden Am nächſten Tage nachdem die beneffenden Arbeiter
entlaſſen worden waren habe er wieder weiter gearbeitet
Das Gerlcht ſchenkte ſeinen Angaben Glauben und vernrtheilte

zur Zahlung des Lohns mit 80 M für den betreffenden
g

Dieſes vorlänſige Erkenninlß verpflichtet alſo den Arbeſt
geber allen Arbeiknebmern die aus Angſt vor Streikenden mit
gefeiert haben den Lohn anszuzahlen ſofern ſie nach kurzer Friſt
welter arbeiten Man wird abzuwarten haben ob die gelehrten
Richter ſich auf denſelben Standpunkt flellen werden

Wegen Beleidigung des Kaiſers von Oeſterreich
ſeines Landesherrn ſtand vorgeſtern der öſterreichiſche Staats
angehörige Schneider Emannel Beybt vor der zweiten Straf
kammer des Berliner Landgerichts J Der Angeklagte hatte den
Kaiſer mit einem ſchweren Schimpfſwort belegt und ihm die

Bhisgarontle nicht über 8

Schuld an dem unglücklichen Ansgange des Krieges von 1866
zugeſchoben Ein anderer öſterreichiſcher Unterthan ließ ſeinen
unpatrioliſchen Landsmann verhaften Jm Termln entſchuldigte

ſich der Angeklagte mit Angetrunkenheit Jm übrigen ſei er
nicht Oeſterreicher ſondern Tſcheche Der Gerichtshof ver

den Angeklagten zu drei Monaten Gefängniß
während der Staalsanwalt ſechs Monate beantragt hatte

Parlamentariſches

Die neunte Kommiſſion des Reichstags die ſich mit dem
Toleranzantrage des Centrums befaßt hat in ihrer

geſtrigen Sitzung die Generaldebatte zu Ende geführt und ſich
is nach den Oſterferien vertagt Die Verhandlung erſtreckte

ſich zum Theil auch auf die Frage der religiöſen Erziehung der
Kinder der konfeſſionellen Friedhöſe u dergl Jn der
Kompetenzfrage ergab ſich wie übrigens ſchon vorgeſtern im
allgemeinen Uebereinſtimmung Doch wurde die Frage ob eine
Ausdehnung der Reichsge ſetzgebung auf das im Antrage be
handelte Gebiet wünſchenswerth oder geboten ſel zum Theil
auch entſchieden verneint namentlich mit Bezug auf den zwelten

a t Abſchnitt des Antrags
Nach der neuen dem Bundesrathe zugegangenen Vor

lage betr die Uebernahme einer Zinsgarantie ſeitens
des Reiches für die oſtafrikaniſche Centralbahn

ſtellen ſich die Bankoſten der Bahn auf rund 24 Millionen
dark Jn der Begründung der einzelnen Poſitionen heißt

es Die ſichere und rechtzeſtige Fertigſtellung der Bahn zu
Laſten der Geſellſchaft bedingt eine nicht zu kuappe Bemeſſung
der Mittel die auch inſofern im Jntereſſe des Reiches liegt als
dieſes die Zinsgarantie lediglich den Antheilseignern gewährt ſo
daß in den erſten Jahren die Geſellſchaft bei der Beſchaffung
welterer Mittel vorausſichtlich auf erhebliche Schwierigkeiten
ſtoßen würde Andererſelts iſt es ausgeſchloſſen daß der Geſell
ſchaft gus ekwalgen Bauerſparniſſen ein Gewinn erwächſt
Solche Erſparniſſe ſind vielmehr einem Reſervefonds zuzuführen
der unter Genehmigung des Reichskanzlers zinsbar angelegt
werden muß wobei er ver der Zinſen alljährlich beſtünmt
ab ſie dem Fonds ſelbſt oder den Betriebseinnahmen Zyiesen
follen Die Rückzahlung der gelooſten Anthelle zu 120 Proz
wurde von den Banken als unumgänglich bezeichnet wenn das
Geſammtkapital dem Relche zu pari überwieſen dagegen die

roz erhöht werden ſollte

Heel und Flotte
Bezüglich der diesjährige Reſerve und Landwehr Iedig

bungen iſt den Bejzirkgtogimandes eine bernerkenswerthe

kaiferllche Ordre zugeſtellt worden Darxin helßt es Bezüglich
der Einziehung von Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zu
Uebungen im Rechnungsjahr 1901 ſind die Jntereſſen der am
meiſten betheiligten bürgerlichen Berufskreiſe namentlich aber
die Ernteverhält niſſe in den einzelnen Corpsbezirken bei
der Wahl des Zeitpunkts möglichſt zu berück
ichtigen Die Geſtellungsbefehle ſind den Einzu
berufenden fo früh wie möglich zu übermilteln Durch die
letztere Anordnung ſollen Landwehrleute und Reſerviſten in den
Stand geſetzt werden zu rechter Zeit Reklamationen
zu ſtellen falls die für ſie angeſetzte Uebung in die Erntezelt
fällt ſo daß es der Militärbehörde möglich iſt die Reklamationen
zu prüſen und event die Einberufung auf einen für den Ve
treffenden günſtigeren Zeitpunkt zu verlegen

Ein Gewehr mit ſelbſtthätiger Mehrlade Vor
richtung unkerllegt gegenwärtig der eingebendſlen Prüſung
durch das königliche Kriegsminiſterinm Die Waffe iſt von
einem Angeſtellten der königlichen Gewehrfabriken in Spandan
konſlruirt worden und ſoll gelegentlich auch dem Kaiſer vorgelegt
werden Ob ſie behm Militär praktiſch ansgeprobt werden ſoll
ſteht noch dahin iſt aber ſehr wahrſcheinlich

Das könlaliche Kriegsminiſterium wird gegen Ende
dieſes Monals einen elgenen Dampfer nach Oſtaſien mit
dem Beſtimmungsort Takn entſenden Die Fahrt bezweckt
lediglich an Ort und Stelle Stunden vorzunehmen die ſpäter
praltiſch und ſchriftſtelleriſch verwerkhet werden ſollen Der
Dampfer wird Marinegüter nach Oſtaſien bringen und
dort längere Zeit verweilen Wer an dieſer Stndlenſahrt theil
nehmen wird iſt zur Zelt noch nicht genan beſtlmmt

Lant telegraphiſcher Meldung iſt S M S Seeadler
Kommandant Korvetten Kapitän Schack am 14 März in Amoy
angekommen S M S Hanſa Kommandant Fregatten
Kapitän Paſchen mit dem 2 Admixral des Kreuzergeſchwaders

et Kirchhoff an Vord iſt am 14 März in Tongkn
angelkommen

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Der Stadtmagiſtrat in Würzburg ſchloß ſich mit allen gegen

zwei Stimmen der bekannten Münchener entſchiedenen Reſo
lutlon gegen die Erhöhung der Getreidezölle und
gegen einen Doppeltarlf an

Die StadtverordnetenVerſammlung in Jnſterburg beſchloß
am Montag gegen mir wenige Stimmen eiuen Proteſt gegen die
drohende Brotverthenerung

Jm 3 badiſchen Reichstagswahlkreiſe htelt letzten
Sonntag die ſozioldemokratiſche Partei 16 Proteſlverſammlungen
gegen die Zollerhöhung auf Getreide ab die ſämmtlich ſehr
ſtark beſucht waren und die ihnen vorgelegte Reſolution durchweg
einſtimmig annahmen Da es ſich überall um rein ländliche Orte
handelte war das kleinbänerliche Element beſonders ſtark
vertreten

Jn Elſaß Lothringen wurden am Sonntag ebenfalls
Proteſtverſammlungen abgehallken in den Jnduſtrieorten
Colmar Markirch und Gebweilerz alle drei waren
ſehr ſtark beſucht Dem Verbote durch die Polizei verfiel eine
vierte Verſammlung die gleichfalls von ſozialiſtiſcher Seite für
denſetben Tag nach Metz einbernfen worden war

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Der Mancheſter Courier will erſahren haben Botha ſtellte
die Bedingung daß der künftigen Regierung von Transvaal nicht
Männer angehören die den Einfall Jameſons herbeigeführt
haben Kitchener berieth über dieſen Punkt mit dem Kabinet
und wurde in die Lage geſetzt zu antworten daß Transvagal
eine Regierungsform erhalten ſolle unter der alle fried
liebenden Leute gleiche Rechte haben würden Die
Antwort befriedigte Botha der Dewet davon in Kenntniß ſetzte
Diefer erklärte ſich darauf bereit mit Botha perſönlich die
Lage zu beſprechen

Die Morning Poſt zählt bereits einige der für die Buren
nach dem Kriege feſtzuſetzenden Bedingungen auf Engliſch
müſſe für alle Zwecke als offizielle Sprache auerkannt werden
und zwar well Großbritannien wenn es die holländiſche Sprache
offiziell anerkennen würde ſeine theuer erkanſte Stellung als
herrſchende Macht in Südafrika aufgeben würde Die Beſtrafung
der Rebellen dürfe ans Gerechtigkeit gegen die loyal Ge
bliebenen nicht unterlaſſen werden Was die Gefangenen und
die Unterſtützung der Buren bei Wiederaufnahme der Arbeit
anbetreffe ſo käme dabei die Erwägung in Betracht daß es
weiſe ſei Schritte zur Wiederbevölkerung und Kultivirung des
Landes zu thun Jm übrigen fragt die Zeitung ob die an
geblichen Verhandlungen mit Bothä eine Aenderung in der
Haltung der Regierung bedenten und ob die Regierung die
Buxen nicht mehr als Beſiegte denen man Bedingungen auf
u dern als Gleichſtehende mit denen man verhandele
etra e

Großbritannien med Jrland
Jm Unterhauſe wurde von der Regierung geſtern der Vericht

des Komitees für die Civilliſte eingebracht Alsdann erklärte
Schotzkunzler Hicks Beach auf eine Aufrage er könne keine
genaue Einzelheiten über bie Koſten der militäriſchen und Flotten
operationen in China geben aber die Summe derſelben werde
etwa drei und eine halbe Milllon Pfund Sterling betragen
William Redmond fragte au ob im Falle von Streitig
keiten zwiſchen Verbündeten in China den engliſchen
Offizieren erlaubt ſei mit Waffengewalt zu drohen ohne die
heimiſche Reglernng vorher darum zu befragen Hamilton er
widerte die britiſchen Offiziere hätten während der Operationen
in China durchaus und in allen Schwierigkeiten einen äußerſt
verſöhnlichen Geiſt gezeigt und er glaube nicht daß es nöthig
ſet ihnen Jnſtruktionen zu ſenden ſie ſollten einen Geiſt den
ſie ſeither ſtets gezeigt auch fernerhin zeigen Alfred Davies
fragte an ob in Südafrika eine Organſſation ins Leben ge
rufen werde mit deren Hilfe nach Herbeiführung des Friedens
man in der Lage ſein werde den nothleidenden Loyaliſten welche
durch den Krieg geſchädigt worden ſeien und den nothleidenden
Buren ſofortige Hilfe zu leiſten und ob eine derartige Hilfe
leiſtung der Transvagl und ebenſo der Oranjefluß Kolonte zur
Laſt gelegt werde Chamberlain erwiderte daß eine der
artige Organiſation in Erwägung gezogen ſel aber er ſei nlcht
in der Lage mehr zu ſagen als daß dieſelbe beabſichtigt iſt
und daß wenn der Transvaal und DOranjefluß Kolonie irgend
etwas zur Laſt gelegt werden wird dieſe Hilfeleiſtung denſelben
zur Laſt fallen ſolle

Jn London war kürzlich eine er aufgetreten die er
wirken wollte daß die Krönnng König Eduard s V
ſchon im Sommer dieſes Jahres erfolge Dieſe Bewegung iſt
nach Londoner Berichten numnehr im Sande verlaufen Sie

n ſo berichtet ein dortiger Korreſpondent hauptſächlich vonichen Kreiſen aus die im geſchäftlichen Jntereſſe eine Ab

kürzung der Hoftrauer herbeſwünſchten Dieſe Vemühungen
finden jedoch an maßgebenden Stellen keinen Anklang da man
an dem alten Herkommen nicht rülteln laſſen will nach dem die
Krönung des neuen Herrſchers erſt zwölf Monate nach Er

des Thrones erfolgt Gegen die Annahme daß von
dieſem Herkommen abgegangen werden würde ſprechen auch die

Nachrichten über die Reiſedispoſitionen der Majeſtäten ſowie
die Abweſenhelt des Herzogs und der Herzogin von York die
bis gegen Ende des Jahres dauern wird Für die KrönungKönig Ednard s Vir ſt wie man hört der Mai nächſten
Jahres in Ausſicht genommen

Auf der Kanalinſel Guernſey hat wieder eine militä
riſche Meuterei ſialtgefunden Ungefähr 60 Mann von
der dork ſtationirten 3 Suſſolk Militig die ſich zum frehwilligen
Dienſt in Jndien gemeldet hatten griſfen das Wachthaus am
Pier von St Pelers Port an zerbrachen die Fenſter und
Thüren zerſtörten die Möbel und warfen alles was ſie er
reichen konnten in den Haſen Dieſe Demonſtratlonen waren
gegen einen unbellebten Sergeanten gerichtet der aber aus
einem Seitenthor entkam und ſich nach dem eine Melle entfernt
liegenden Fort George flüchtete Nachdem das Zerſtörnngswerk
beendigt war gingen die Soldaten ruhig in ihre Kaſerne zurück
Es wurden keine Schritte gethau die Meunterer zu beſlrafen
Es heißt ſie ſollen von ihrem Soöld den angerichteten Schaden
im Betrage von etwa 500 Mark erſetzen ein verhältnißmäßig
biliges Vergnügen

Frankreich
Jn der Slhzung der Deputirtenkammer vom 15 d Mts inter

pellirte Cartelin über den wucheriſchen Aufkauf von
Zucker und forderte man ſolle ihn verbkeken und die Agiotage be
ſiraſen Walter erhob gegen die Schließung der Raffinerie in
St Ouen Einſpruch die er als ein Spekulationsmanöver hin
ſtellle Redner verlangtke daß die Regierung einſchreiten ſolle
Maſſé forderte ſtrafrechtliches Vorgehen gegen die Wagren
wucherer Rouanet wünſchte zu wiſſen welche Schrilte die Re
gierung zu thun gedenke um die Agloteure an der unrecht
mäßigen Beeinfluſſung der Wagarenkurſe zu
verhindern und beſprach endlich den Bericht des Sachverſtändigen
der d Forderung der ſtrafrechtllichen Verfolgung Jalnzot s be

ründetg Nachdem der Ehreuhandel Buffei Déroulede in elne Farce

ausgelaufen iſt ſteht ſchon wieder eine neue an ſich herzlich bedeninngsloſe Dneüfrage auf der Tagesordunng der Parlſer
Senſationsmacher Der am Donnerstag vom Grafen Bom
Caſtellane in der Redaktion des Figaro hinterrücks überſallene
Chefredacteur de Rodays hat ſeinem Angreifer eine Heraus
fordernng zum Duell geſandt Der Figaro bringt über den
Rowdyſtreich des Grafen Von Caſtellane nur einen kurzen
Bericht des Temps ohne jeden Kommentar Graf Caſtellane
erklärt jetzt er ſei nicht mit der Abſicht ihn zu ſchlagen zu
Rodays gegangen

Nußlaud
Petersburger Blältern zuſolge werden die Studirenden des

vſtaſigtiſchen Jnßituts in Wladiwoſtok die zumeiſt beurlaubte
Oſſiziere ſind unter der Führnug des Profeſſors Rudakow mit
dem Eintreten güuſtigeren Wetters eine auf mehrere Monate
auszudehnende Studienreiſe in der Mandſchureiund in Nord China unternehmen Der EiſenbahnJngenienr Jugowilſch hat dem Verkehrs Miniſterium zwei Pro
jekte vorgelegt deren eines den Bau einer Eiſenbahn von
Taſchkend nach Peking das zwelte einen vie zwiſchen
Kiachta und Peking zum Gegenſtande hat Dle erſtgenannte
Linie würde eine Länge von rund 6000 Kilometern haben die
letztere eine ſolche von ungefähr 1500 Kilometern

Perſien
Jn den perſiſchen Hauptſtädten ſplelte ſich laut Petersburger

Mittheilungen letzter Tage eine klerikale Revolution ab
Jm Lande war das Gerücht verbreitet am Beiramfeſt dem
perſiſchen Nenjahrstage unſerem 22 März werde ein Erlaß des
Schahs veröffentlicht werden durch den der Geiſtlichkeit die Ver
waltung ihres großen Landbeſitzes entzogen werde Die den
Geiſtlichen gehörigen Ländereien ſollten in Zukunft von be
ſonderen Regierungsbeamten verwaltet werden Dieſes Gerücht
hät unter den Mullahs eine große Erregung vernrſacht Sie
betreiben eine eifrige antidynaſtiſche Agitation nuter dem Volke
Jn Teheran wiegelten in der großen Moſchee Geiſtliche das
Volk gegen den Schah auf s entſtand ein Volksaufruhr
Nach bintigen Stxraßenkämpfen ſtellte das Militär die Ordnung
wieder her Einer der Hauptſchuldigen wurde öffentlich er
droſſelt Mehrere dem Hoſſtaate des Schahs angehörige
Würdenträger die ſich am Aufſtande betheiligten wurden ver
baunt und ihre Beſitzthümer konfiscirt Alſo auch in anderen
Ländern die altbekannte Erſcheinnng daß bei den fog geborenen
Stützen von Thron und Altar die Gemüthlichkeit und die
Loyalität ſofort anfhören oder zum mindeſten ſtark ins Wanken
gerathen ſobald es ihnen an den Geldbeutel geht

Provinzialnachrichten

K Merſeburg 15 März Abiturienten Prüfung
Hente vormittag fand am hleſigen königl Domgymnaſium unter
dem Vorſitz des Geheimen Oberregierungsraths Provinzial
Schulraths Troſien Magdeburg die mündliche Abiturienten

ſtatt Den 5 Oberprimanern Beisner Brunner
enkert Stephan und Tauchnitz wurde das Reifezeugniß zu

exkannt Penkert und Stephan wurden von der mündlichen
Prüfung dispenſir

g Burgliebenan 973 Merſeburg 15 März Wild
gänſe Jm Ueberſchwemmungsgeblete der Elſter und Luppe
werden gegenwärtig zahlreiche Wild gänſe beobachtet

8 Lochan 15 März Die Blutläuſe treten gegenwärtig
in den Gärten an der Elſter an den Apfelbänmen in gefahr
drohender Weiſe auf Da dieſe Schädlinge früher hier nicht
vorkamen find ſie jedenfalls durch Neuanpflanzungen von aus
wärts eingeſchleppt worden An den Pflaumenbänmen zeigen
ſich Schildlänſe namentlich an den anslaufenden Zweigen
welche deshalb abſterben und verkümmern

Naumburg 15 März BDrandſtiftung Am leßpten
Mittwoch im Keller des Hauſes Markt 18 ein Feuer aus
das an den dort lagernden 40 50 Centnern Paplerabfällen
reichliche Nahrung fand Wegen der ungünſtigen Lage des
Brandherdes mußte die Feuerwehr bis gegen Mitternocht in
Thätigkeit bleiben Der Vrand iſt vermuthlich von einem Lehr
linge angelegt der da ihm noch anderes Laſt gelegt wird
der Stagatsanwaltſchaft übergeben worden iſt

BVitterfeld 15 März Ein Dankſchreiben des Grafene rig Lehrer a D Hermann Felber in Goltewitz hatte
dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee eine patriotiſche
Dichtung gewidmet und zugeſandt Dieſer Tage ine ihm das
folgende Antwortſchreiben zu Peking 10 Jan 1901 Ew Wohl
geboren patriotiſche Dichtung Kampfesrnuf für das deutſche Heer
in China hat mich durch Jhren kräſtigen und begeiſterten Aus
druck recht erfrent und danke ich Jhnen für dieſe freundliche
Zuſendung auf das verbindlichſte Graf Walderſee General

feldmarſchall m TwhutEisleben 15 März Mehrere yphuerkrankungen ſind in verſchiedenen Ortſchaften der Mans
felder Umgebung eingetreten Die Schuld an den Erkrankung
ſchiebt man dem heilweilſe verſeuchten Waſſer des Tha

ne Eine BeſucherPrämi sSanugerhauſen 15 März Eine Beſucher Pränin Geſiet einer goldenen üör nebſt Kette iſt von Herrn l
lieferant Maigatter auf dem Auerberg für den 106 od Beſuche
des Ausſichtsthurmes auf der Joſephshöhe geſtiftet worden
werlhvolle Geſchenk welches auf der Vorderſelte in geſchmo
voller Ausführung den Thurm der Joſephshöhe zeigt Wer
auf der unteren Seite die Widmung Dem 100,000 Bhut
des Ausſichtsthurmes auf der Joſephshöhe geſtiftet vom kong
und fürſtl Hoflieferanten Maigatter Auerberg Da nun

ahl der Veſucher des Thurmes bis jetzt annähernd 90hen ſo wird im Laufe dieſes Somniers der 100,000 wod
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Geſchenk reflektirt dem ratben wir gegen Ende dieſes Sommers

m v wur v re n T S
er Thurmbeſtelger ca 14,000 er alſo guf dieſes werthvolle

eine Parlie nach dem Auerberge zu unlernehmen
Magdeburg 15 März Hanptmann v Wienster à la suite des 3 Magdeb i diegie Nr 66 und

Adjutant der Gen Jnſp des r und BildungsJelens iſt zur Dienſtlelſtung beim Militärkabinet des Kaiſers

tonimandirt worden
Jittenberg 15 März Zur Jugend Aufführnng

Die Notiz in Nr 118 der Saale Zig vom 11 März hat die
Mütglieder des kgl Prediger Seminars zu len velg veranlaßt
an uns das Erſuchen um Aufnahme folgender Berichtigung zu
ſtellen 1 Es iſt unwahr daß für die genannte Aufführung von
Mitgliedern des Seminars BVillels gekanft und wieder zurück
gelkefert worden ſind 2 Es iſt unwahr daß die Mitglieder des
Semlnars zu der ſtillen Agitation von welcher in der be
zeichneten Notiz die Rede iſt und von der wir erſt durch dieſe
Notiz erfuhren irgendwie in Beziehung ſlehen Die Mitglieder
des Seminars würden ſich überhaupt niemals veranlaßt ſehen
ſich an derartigen Agltatlonen zu betheiligen Wir geben
dieſer Berichtigung um ſo lieber Raum als es unſerem Gewährs
mann wie natürlich auch uns durchaus fern gelegen hat den
Mäütgliedern des Prediger Seminars welches wie der Unter
zzidner oblger Richtigſtellung uns noch mitzutheilen bittet im
Vollsmunde irrthümlicherwelſe Kloſter genannt wird irgendwie
perſönlich nahe zu treten Zweck der Zeilen war lediglich die
Agitaklon zu geißeln die thatſächlich in einzelnen Kreiſen
Wiltenbergs wie uns von dort mitgetheilt wird gegen die Auf
führung der Jngend betrieben worden iſt Nichts anderes
Jſt unſer Gewährsmann über den Ausgangspunkt dieſer
Agitation falſch unterrichtet geweſen ſo bedauert niemand das
mehr als wir ſelbſt aber wir hatten um ſo weniger Veranlaſſung
Zweifel in die Richtigkelt ſeiner Mittheilungen zu ſetzen als ſich
ſeine Jnformationen biskang durchaus zuverläſſig erwieſen
Anf die Auslaſſungen der Hall Ztg einzugehen lehnen wir
um deswillen ab weil ſie eine Geſinnung verrathen die unſerer
Notiz und ihrem Verſaſſer völlig fernliegt wenn aber hinſichtlich
der Quelle aus der unſere Kenntniß ſtammt dort behauptet
wird daß ſie lediglich anf ein Geſpräch mit dem Billetverkänfer
zurückzuſühren ſei ſs ift das eine zum mindeſten fahrläſſige Unwahr
heit die mit aller Entſchiedenhelt zurückgewieſen wird Unſer Ge
währsmann iſt mit dem Wittenberger Milien zu ſehr vertranut
als daß er nicht in der Lage geweſen ſein ſollte ſich auch noch
anderweit zu orkentiren und wir wären in der Lage mit einer
Reihe von Namen und Thatſachen aufzuwarten wenn es nicht
der ganzen Angelegenheit zu viel Wichtigkeit beimeſſen hieße

t Varby 15 März Die Einführung von Gasbeleuchtung wurde in der letzten Stadtverordnetenſitzung mit
10 gegen 6 Stimmen beſchloſſen

Erfurt 15 März Die neuen Schnellzüge anf der
Linie r e ehe er die wie gemeldet auf die wiederholten Vorſtellungen und Etngaben der
Erſurter und der Magdeburger Handelskammer hin vom kommen
den I Mal ab in den Fahrplan aufgenommen werden ſollen
ſtellen ſich als eine werlſhvolle Verkehrserleichterung dar Es
ſind keine bloßen Anſchlüſſe ſondern ſelbſtändige durchgehende
Züge die die Strecke Erfurt Magdeburg und umgekehrt in
kürzeſter Zeit durchfohren Abſahrt Erfurt 1287 mittags an
Magdeburg 5 nachmlttags ab Magdeburg 3099 nachmittags an
Erfurt 6 abends Der Erfurter Zug hat Anſchluß nach Han
nover an 5 Uhr nachm und Hamburg un 8 Uhr abends
während der Magdeburger Zug den Hamburger Zug erwartet
der Mittagspanſe in Magdeburg hat Die Fahrzeit Erfurt
Magdeburg wird der Magd Ztg zufolge durch die neuen
Züge auf rund 3 Stunden abgekürzt während ſonſt immer 5
Stunden und mehr gebraucht wurden

ſtern in das Gefängniß zu Dingelſtädt eingelleſert Es iſt der
abrikarbeiler Huhnſtock ans Dörna der Reklameſcheine für
undertmarknoten veransgabt hat r Beberſtedt hatte er in

einer Gaſtwirthſchaft das gleiche Manöver mit Erfolg ausgeſührt

Betrüger feſtnehmen Die Angelegenheit des Truppenübungs
platzes beſchäftigt nach wie vor die Bevölkerung des Eichsfeldes
in hohem Maße Nachdem die Volksvertreler und die Regierung

Frage ſtehenden Dörfern jetzt Bedenken gegen den Uebnngseplatz

Platzes auf dem Obereichsſede unr dann erwünſcht ſein
wenn der Grund und Voden gut bezahlt werde da zweffellos
mehrere große Dörfer von der Vildſläche verſchwinden müſſen

Heiligenftadt 15 März wenn der Stener
zuſchläge Neues Gymnaſialgebäude nöthig
Jm ſtädtiſchen Haushaltsetat für 1901 iſt eine Erhöhung der
Kommunal Stenerzuſchläge von 90 auf 100 Proz vorgeſehen
Das Gymmaſialgebände früheres Jeſwitenkolleginm reicht bei
der von Jahr zu Jahr ſlieigenden Schülerzahi nicht mehr ans
Laut Bekanntgabe des Direklors können von Oſtern ab nur noch
in den 3 unteren Klaſſen Neuaufnahmen ſtatiſinden Ein neues
Gymnaſialgebäude thut dringend noth da Erweiterungsbauten
nicht mehr viel helfen können

ine

Bernburg 15 März Die Leiche des 19 Jahre alten
ſeit dem 16 Jannar vermißten Arbeilers Schw iſt vorgeſtern
am linken Saglenfer in der Nähe von Lange s Papierſabrik ge
landet und nach der Lelchenhalle übergeſührt worden

Zerbſt 15 März Erwiſchter Deſerteur Tod
infolge eines Unfaltes Der eine der beiden Deſer
tenre des hleſigen Bataillons Musketier Lieban iſt in der Bel
ziger Gegend ergriffen und bereits wieder hier eingeliefert
worden Ein Anknhner Einwohner ſtürzte an einem der
ketzten Tage in einen Nuthearm und ſtarb in der ſolgenden
Nacht an den Folgen des Unfalles

Apolda 15 März Pfarrer Trappe verläßt in
wenigen Tagen unſere Stadt um die Pfarrſtelle in Schmalnau
bei Fulda zu übernehmen Für den Scheidenden irlit bei der
hleſigen katholiſchen Gemeinde Pfarrer Kruſe aus Neuſtadt an
der Main Weſerbahn ein

Triebes 15 März Durchgebraunt Auſſehen erregt hier das Verſchwinden des Kaufmanns Hering der Frau
und Kinder im Stiche gelaſſen hat und am 4 d Mis von hier
abgereiſt iſt nachdem er geänßert hatte nach Amerika ans
wandern zu wollen

R Blankenburg 15 März Tragiſches Ende einer
Berlobungsfeier In einer hieſigen Familie wurde die
Verlobung der Tochter mit einem angeſehnen aädeligen Herrn aus
Halberſtadt gefeiert Schon nahte ſich die Feſtlichkeit ihrem Ab
ſchluß als plötzlich der Verlobte geiſteskrank wurde und alles
kurz und klein ſchlug Er mußte ſchließlich ins ſtädtiſche Kranken
hans überſührt werden Die bedanernswerthe Braut ver
mochte ſich in ihrem Schmerz kaum zu faſſen

Kaffel 15 März Eine blutige Familienſcene
hat ſich hier abgeſpielt Das nahezu 60jährige Jnvalidenpaar
Mangold verletzte ſich gegenſeitig mit Axt und Meſſer dermaßen
daß beide Gatten blutüberſtrömt ins Krankenhans geſcheffi
werden mußten Die Frau liegt hoffnungslos darnieder

Allerlei aus der Provinz Wegen der unter der Kinderwelt
herrſchenden Maſern Epidemie ſind in Pößneck dle zwei
unterſten Knabenſchulklaſſen bis Oſtern geſchloſſen worden Es
kann ſich möglicherweiſe noch der Schluß weiterer Schulklaſſen
nöthig machen Der Miniſter hat den Seminar Mnſiklehrer
Wagenknecht in Franzburg zum 1 April d J an das Schul

Vom Eichsfelde 15 März Schwindler Vom
Truppenübungsplatz Ein gefährlicher Schwindler wurde

Später aber merkte der Wirih den Schwindei und lleß den d

für das Projekt gewonnen ſind machen ſich innerhalb der in E

geltend Die Meinnngen gehen dahbin daß die Anle u des 9

gezogen An der Rhoferl ſchen Realſchule in Bad Sachfa a H
erhielten bei la reren von 18 Schülern 17 das
geren der Neife Zwei Schnliungen aus Rudolſtadt
le ſich in Saglfeld hernmirieben hatlen aus einem
ortigen Laden einen Revolver enlwendet Es gelang die

Thäter die beharrlich leugneten des Diebſtahls zu überführen
Jn Nlederſchöna fiel ein 4 Jahre alter Knade beim Spielen
in den angeſchwollenen Dorſbach und fand darin den Tod durch

rtrinken Vermißt wird ſeit 8 Tagen der in Frauenber
wohnende Fleiſchermeiſter Robert Liebhaber Zu der be
donneburg zu errichtenden Bismarckſänle ſind in Alten

banrg wiederum 415 M geſammelt worden ſo daß Altenburg
bléher allein 11832 M beigetragen hat Das ſechsſährige
e e h c re in ne n atte ſich veine der Eisſchollen eine ciches gewagt lötzllch kippte dieScholle um der Knabe fiel ins Waſſer nd eiten r

Letzte Nachrichten
New York 15 März Wie Sun meldet hat das

Wafhingtoner Schatzamt enlſchieden daß gemäß dem Dingley
Tarifgeſetze von aus dem Auslande eingeführtem Pargffin
Zollabgaben in derſelben Höhe zu erheben ſeien wie derParaffinzoll beträgt welchen das Land ans welchem der
Paraffin kommt erhebt Dieſe Entſcheidung trifft aus
ruſſiſchem Petroleum hergeſtelltes in England raffinirtes
Paraſſin England hat nämlich keinen Paraſfinzoll wohl aber

Rußland BNew Dork 16 März Der Präſident von Mexiko
Diag z iſt weder irrſinnig noch ein Todeskandidat Die gegen
theiligen Gerüchte ſind darauf berechnet in Mexiko politiſche
Jntrignen zu erregen

Wolle Baum wolle
Liveorpool 35 März Baumwolle UVmentz 10,000 davon

kür Spekulation und Expont 1000 B Ruhbig
lich amerik Lieferungen Ruhbig März April 4 460 Käuferreis April Mai 45 do Algi Juni 4 do Jumi uli Sie Ver

iuferpreis Juli Ang 4 do Aug Sept Käuferpreis Sept
L M 458 do Okt G O do Okt Nov Goh Verkünferpreis Nov Dez 4 d do

Manchester 15 März 12r Water Taylor 6 20r Water Ieigh 7
39r Water eomante Qualität de 30r Water bessere Qualität Si 327
Moek eourante Qualität 8 40r Mule Mayall 9 40r Medic Wilkinzon
10 32r Warpeops Lees 82 36r r Rowland 9, 36r Warpeopsa
Wellington 9 49r Double Weston 60r Double eouraute Qualitut
12 32r 116 yards 16 16 grye printers ans 32r46r 166 Sietig

Confirmationsgeſchenke RingeCarl Mindor F Broſchen Uhrketten Knöpfe c
Juwelier Poſtſtr 1 in gr Auswahl u allen Preislagen

Veberall zu haben

unentbehrliche Zahn Cremeerhält die Zähne reèn weiss und gesunc

Ssidgn e Sammte Velvets
für Kleider und Bluſen liefern wir direkt

lehrerſeminar in Genthin verſetzt Der Hilfsbahnwärter Eck

S e cW

Anerkannt reichste Ausacaht in

in Stadtſulza wurde als Leſche ans dem Emſenmühlteiche re
an Private pan Werlaug felg

adrik uKeussen a Krefeid
n g

ei ber Otoffen
Neuheiten für solide Nauskleider

nfaré i da Moelirto Koden Karierte Festreifte Femusterte FantasiesStoffe Mohair und Lustre Stoffe glatt und gemustert Gangwollene einfarèige Cheviofse a Molrt a War e Foulés 5 Freie 46 cm das Meter 50 g bis e Mk 50 Frg ar en 3Neuheiten für praktische Strassenkcleider
Fang und kalbwolleng

schwere
ohairstoffe 2omespuns und Fimalayastoffe in neuesten Farbenstellungen Fantasie St
mmgarnstfoffe ferner Englische Neuheiten und en Stoffe sowie gediegene einfarbige Quolitäten in allen neuen Farben nenr r e cm tNeuheiten für Zlousen und Kinderkleider

r Mk 25 g b Mk 50
e In sch malen und breiten Streifen Kleinen Xaros

Xarierte und gestreifte Fantasie Stoffe in Gangwolle Nalbwolle und Aalbseiöe sowie Cawn fennis und Nanellartige Zlousensto e

euheiten für reitu 95 775 cm das Meter 75 g bis 3 Mk 50 F

elegante Promenaden Aleider
ohaſre und Seiden Créponstoffe glatte und gemusterte halbseidene Fantasie Gewebe Glangrefche Nlpagccas und gangwollene feinfädige Kammgarn Sfay ee e Porbenotellungen Freie 770 120 cm das Meter I Mk 75 g bis 4 Mk 50

Neuheiten für Reise und Sport Aleider
Fanawollene LCoden Covert Coas Clsässer Jwirn und V Chevſots Flanelle und Cawn tennis StaffeZreite 95 720 em das
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Neuheiten in Wollnen Kleiderstoffen
Ziusen Kleiderröcken Jackencostumen ünkerröcken

reiche Aus geschmaekevolter Fagons en versohitedensten Stoffen

Seidenstoffe far Nleder Zuusen u Fesatz Passenstoffe
Luisine Chiné

Sehr billige feste Preise

Ruih 8 JUnlle a S Grosse Steinstrasse 66487

Neuheiten

in Damenputz
Nodellhut

Ausstellung

Paltenstoffe

23e e Meine Wohnung nebſtFRät ter des 29Werkſtatt venh ſich

S Göbenstrasse 20nabe Ludwig Wuchererſtraße
Hochachtungsvoll Th MHaeberle,

Malermeiſter

Gartenheſttzer
Alle vorkommenden gärtneriſchen Arbeiten werden fachgemäß und

groinvpt ausgeführt durch
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v h
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jeder Art
in ſolider Ausführung

geſchmackvoller e es undreichſter Auswahl
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B a r a10 Stück 70 es
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Specinalität Anfertigungmoderner
Wohnungs Linrichtungen

i sowie einzelner Möbel nach
ERntwürfen bewährter

Kiünstler

Nur eigenes Fabrikat

Jur ehigen Pflangeit
empfehle meine großen Vorräthe von h Veredlnungen Pyramiden
Spalieren und Cordons auf ZwergunuterlſageWeh FHAuiber Obſtbaumſchule

Halle a Meriebarger Chanſſee

19 Mittelstr 19 Anfertigungfoiner Herren Garderobe
Reichhaltiges Stofflager
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Ein Blick auf unsere Schaufenster
lässt die Veberlegenheit des grossen Special Geschäfts
bezüglich Originalität der Neuheiten Grösse der Auswahl

und unerreichter Preiswürdigkeit sofort erkennen
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